
16. Dezember 2024

Bushido gegen Clan-Chef: Gerichtsstreit
um Immobilien und Betrug!

Bushido und Arafat Abou-Chaker stehen wieder vor Gericht
in Frankfurt (Oder) wegen Betrugsvorwürfen und

gefälschten Quittungen.

Die Geschichte zwischen dem Berliner Rapper Bushido und dem
Clan-Boss Arafat Abou-Chaker nimmt eine weitere Wendung.
Diese Verbindung, die einst von Freundschaft und Erfolg geprägt
war, ist inzwischen von Skandalen und gerichtlichen
Auseinandersetzungen geprägt. Am 16. Dezember 2024 fand ein
neuer Gerichtstermin vor dem Landgericht in Frankfurt (Oder)
statt, bei dem Abou-Chaker mit Betrugsverkaufs vor Gericht
gestellt wurde. Es geht um einen Rechtsstreit über die Teilung
eines Immobiliengeschäfts in Brandenburg, bei dem Abou-
Chaker angeblich gefälschte Quittungen vorgelegt haben soll,
um seine Position zu stärken, wie die Informationen von Berlin
Live berichten.



Parallel dazu wird die Geschichte von Bushido immer komplexer.
In einem früheren Prozess, der bereits 2020 begann, warf er
Abou-Chaker Zwang und Gewalt vor, doch der Clan-Chef wurde
letztlich freigesprochen. Kürzlich wurde Abou-Chaker jedoch
wegen 13 Fällen unerlaubter Tonbandaufnahmen zu einer
Geldstrafe von 81.000 Euro verurteilt. Die schweren Vorwürfe
wie versuchte schwere räuberische Erpressung und Nötigung
konnten von der Staatsanwaltschaft nicht belegt werden, was
dem Prozess eine zusätzliche Facette verleiht, wie WDR
berichtete.

Komplexe Gerichtsverhandlungen

Am kommenden Montag könnte Bushido, bürgerlich Anis
Ferchichi, zusammen mit seiner Frau Anna-Maria als Zeuge vor
Gericht erscheinen. Insbesondere der letzte Vorfall aus dem Jahr
2018, bei dem Bushido angibt, er sei gegen seinen Willen
festgehalten, bedroht und attackiert worden, sorgt für
anhaltende mediale Aufmerksamkeit. Der Rapper, der nicht nur
Nebenkläger, sondern auch Hauptzeugen ist, behauptet, Abou-
Chaker habe versucht, ihn zu erpressen, um Millionenbeträge zu
erhalten, was jedoch von den Richtern nicht als bewiesen
angesehen wurde.

Trotz der tiefgreifenden persönlichen Konflikte bleibt die
Aufmerksamkeit auf die rechtlichen Rahmenbedingungen
gerichtet. Das Verfahren hat bereits weitreichende öffentliche
Aufmerksamkeit erlangt, und Bushido stellt sich in seinen
Aussagen oft als mutiger Zeuge dar, was in solchen Fällen nicht
selbstverständlich ist, so berichtet die „Süddeutsche Zeitung“
über die Wahrnehmung im Gerichtsaal.
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